
ntwort: die Abschlüsse der Jahre erst der neue Rl'A nach der Auszahlung der Stär­
k hatte Kredite in der Schweiz waren zu günstigen Zinssätzen zu 2009,2010 und 2011, wo­ Kommunalwahl die Prü­ kungspakthilfe - 3,2 
Wir ha- bekommen und damit für Kämmerer lukrativ. -FOTO: OPA bei die Jahre 2009 und fung durchführen . Mio. Euro - gefährdet. 
echeckt 
,lies su­

spreKunst auf deßl Klo 
yer!,S 

Gesamtschüler verschönern Toilettenanlagen 
len im 

iikbun­ WALTROP. (tu) An der Ge­ In beiden Anlagen haben schönert haben, der Schüler­

gibt es samtschule führt kein Weg die Schüler einige Wandflä­ vertretung, Lehrern, Eltern, 

~ it dem an der Kunst vorbei. Nicht chen karminrot, bei den Her­ Hausmeister und Schullei­

Seite 5 mal mehr auf den Toiletten ren blau gestrichen und tung geben, um gemeinsam 


ist man vor ihr sicher. Wäh­ Rohrleitungen einen' gelb­ das Nutzungskonzept der Toi­

rend einer Projektwoche weißen Ringellook verpasst. letten zu besprechen. "Wer 

brachten jetzt Schülerinnen Mit einer Finanzspritze der kümmert sich'? Wer zieht sich 

und Schüler selbst gemalte Schülerfirma gab es zudem den Schuh an?", so umreißt 

Bilder und Kunstwerke mit neue, großformatige Spiegel. es Lehrer Michael Ogier­

Blattgold in der Toiletten­ "Vorher hat sich hier keiner mann. Gute Erfahrungen ge­

anlage im Haupthaus an. mehr wohlgefühlt", sagt' Vi­ be es, wenn die Schüler das
r 

Sinn der Sache: Die zuvor vien Neuhäuser, während sie Ganze selbst verwalteten, be­

verdreckten und herunterge­ Silikon auf die Rückseite ei­ richtet Ogiermann. Im Ge­
t 
kommenen WCs sollen ein nes Bildes.streicht, um es spä­ spräch war zuletzt auch, ei­

1ubert- schönerer Ort werden. In der ter zu befestigen. Jetzt hoffen nen kleinen Obolus für die quer 
Mon­ Hoffnung, dass Schmierfin­ sie, ihre Kunstlehrerin Anja Toiletten-NutZllng Zll neh­ Pkw 

Jahres-· ken und Randalierer von so Souissi und alle weiteren men, dann aber auch beson­ fahr 
in. Sie einem schicken Örtchen die Schüler, die seit Monaten im deren Service zu leisten, etwa nen 
fhr im Finger lassen. Die Verschöne­ Unterricht "Kunst fürs Klo" indem diverse Toilettenarti­ dien 
. Klein­ rungs-Aktion hat im Jahr­ produziert haben, dass jetzt kel bereitgestellt werden. die 
~e. Auf gangshaus am Akazienweg alles so gepflegt bleibt. Diese große Runde soll je­ äTZt! 
n Vor­ gut funktioniert; dort sind Deswegen soll es bald - denfalls einen Vorschlag Zllm näc 

lericht, die sanitären Anlagen schon möglichst noch in diesem Nutzungskonzept erarbeiten, 
 haus 
Chor­ renoviert und mit Schüler­ Monat - eine Zusammen~ der der Schulkonferenz unter­ Klin' 

IOd die Kunstwerken aufgehübscht kunft von Schülern, die die breitet wird, die darüber ab­ der 
worden. Toiletten renoviert und ver- stimmen soll. neS 
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Jaqueline Helmus (auf der leiter) und Vivien Neuhäuser 
hängen in den Toiletten Kunstwerke auf. -FOTO: URBANIAK 


